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Krieg ſeöem Wochentag nachmittags Die Bezugs Sebühr des Blattes betegt in Stadt und Land 775 00 Mark durch dir
Poft en ter huſteüung monatlich Mark 775 00 in den Husgabeſtellen abgeholt Mark 750 00 monatlich die acht geſpaltene Lummern 7431 Stadt Seſchäftsſtelle
Fngrigen Miillimeter Heiüle koſtet im Crtsverkehr Markt 00 00 im auswärtigen Verkehr Wark s0 00 Reklamen die Milli Eankhaus Reinhold Steäner
moter 7rile art 200 00 im Crtsverfehr und Mark 300 00 im auswärtigen Verkehe Fnzelgen Schlup Fehn Uhr vormtittags I

halle Sonnabendö den 27 Januar 1923
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Gewerksohaften
Dsutschnationate Volkspartei

Beamtenbundes

Woerkstättenvorsteher

Volksopfer
Der Triumphzug zu dem die Bevölſ erung des alt und neu

beſetzten Gebietes die Heimkehr der in Mainz verurteilten Zechen
beſitzer geſtaltetz und die dabei trotz aller Verbote mit heller Be
geiſterung geſungenen vaterländiſchen Lieder ſollten die Franzoſen
und Belgier doch recht nachdenklich mochen Daß trotz aller gerade
im Ruhrgebiet vorhandenen Gegenſätze arm und reich hoch und
niedrig vor allem aber die geſamte Bergarbeiterſchaft dieſen
Herren zujubelte geſchah aus dem Gefühl heraus daß ſie als
Symbol des vergewaltigten deutſches Volkes erſchienen und daß
das ganze Volk ihren tapferen Widerſtand als ſeinen eigenen
als die vulkaniſche Kraft ſeiner mißhandelten Ehre und Würde
betrachtete Aber ſo erhebend dieſe aller Bedrüchung ſpottenden
Zundgebungen des rheiniſchen Temperaments ſind ſo ſehr muß
im übrigen vor allem Ueberſchwang gewarnt werden Der paſ
ſive Widerſtand der unſere einzige Waffe iſt
verlangt nüchternſte Ruhe kaltblütige Beſon
nenheit unbeugſame Entſchloſſenheit von Volk
und Regierung Denn wir ſtehen erſt am Anfang einer
Leidenszeit von der niemand vorausſagen kann welches Maß an
Not ſie uns bringen wird Keine noch ſo echte Begeiſterung darf
uns dazu verleiten davor die Augen zu verſchließen und ſie zu
vertuſchen Der aus einem Antimilitariſten zu einem Erznatio
naliſten gewandelte Guſtave Hervé hat es klar geſagt als er das
Wort Poincarés von dem zwanzig Millionen Deutſchen die zu
viel leben in die brutale Formel kleidete daß vie widerſpenſti
gen Ruhrarbeiter verrekken mögen Was die franzöſiſche und
belgiſche Soldateska dazu tun kann tut ſie in vollem Maße in
dem ſie die Milch der Söluglinge beſchlagnahmt und ihren Pferden
ungedroſchenes Getreide als Spreu hinwirft Gegen die rheini
ſchen Frauen und Kinder führt Herr Poincare ſelbſt Krieg indem
er die Beamten mit ihren Familien mit flammendem Schwert
über den Rhein treiht Jndem man ſie an ihrem Diebſten packt
will man die Männer ein kriegen Die Jnteralliierte Rhein
landkommiſſion erniedrigk ſich zum Büttel der franzöſiſchen Macht
politiker indem ſie ihrer Befehle ausführt

So furchtbar das alles iſt es iſt nur das Vorſpiel Frank
reich läht je alle Schlober jallen In dem Moratoriumaplan

jeder in festom Einkommen Stehende

Aufnahmeerklärungen nehmen an

Landesverband Halle Mersehburg
Gewerkschaft deutscher Eisenbahner und Staatsdecdensteter Gewerkscnaftsring deutscher Arbeiter Angesteilten und Beamten

Gesamtverband deutscher Beamten und Staatsangesteltten Gewerkschaften
e a S Hansa Bund Mittelständischer Scautzverband Orts kartell des deutschen

Verband der Metallindustriellen von Halie und Umgegend
Verein Hallische Presse Verband der Oberingeneure Ingemeure und

Verband reisender Kaufleute Deutschiands Zentrumspartei
naſbesmten und Angestelliten Hallescher Bergwerks Verein

verbandes Bezirksverbrind Halie Merssburg
Hallescher Bürgerverein Handeiskammer Hal

ſeichnverband deuiscner Bergbauangesteliter
Verband der weiblichen Handels und Büroangestellten

Arbeitgeber verband für das Baugewerbe
Gewerkverein der Fahrik und Handarbeiter Verband der Kommu

ihre Treue zum Reich

Ferner gilt es die Notlage der Kinder fim besetzten Gebiet zu erleichtern und sie gegebenenfalls zum Teil bei
Verkehrsbureau der Vester Delitzscher Strasse 5 S

Fernruf 7901 und Rheinländervereinigung zu Händen des Herrn Karl Keuter Landwehrstrasse 19 Fernruf 1809 und 1906
Sei ein jeder sich bewusst dass nicht Worte und Versprechungen

vermag Um die Einheitlichkeir der Sammlung zu wahren sind sämt
Annahme von Spenden auf Konto Ruhrspende bereit
Neue Promenade 1/2 die Saale Zeltung Geschättsstelle Halle a

Westtalenbund

9 Westfalenbunel Rheinländervereinigung Saarverein Hilfsbund der Elsass
Lothringer im Reiche Verband heimattreuer Oberschlesier Ostbund

Verein der Ost und
Ferner haben bigher diesen Aufruf unterstützt

Allgemeine Arbeitgeberverginigung für Hafle und Vororte Bund der Hotel
Deutsohe Volkspartei Landesvsrhand Halle Merseburg

den es der Repko vorgelegt hat wird als Grundbedingung die
Forderung aufgeſtellt daß die jetzigen Pfänder beibe
halten werden d h alſo daß für die Dauer des Zahlungs
aufſchubs nämlich für zwei Jahre das Ruhrgebiet von Frank
reich verwaltet und in dem Maßſtabe in dem die Bedingungen
des Moratoriums von Deutſchland erfüllt werden geräumt wird
Was das heißt weiß heutzutage jedes Kind in Deutſchland Es
iſt nur gut daß ſich die Repko entſchloſſen hat angeſichts der Hal
tung Deutſchlands über dieſen Plan überhaupt nicht zu beraten
denn keine deutſche Regierung könnte und würde ihre Unter
ſchrift unter einen ſolchen Vertrag ſetzen Aber auch ohne daß der
franzöſiſche Griff an die Schlagader des deutſchen Wirtſchafts
lebens rechtlich ſanktioniert wird müſſen wir uns darüber klar
fein was die angedrohte Jollſperre für uns alle bedeuten wird
Frankreich und gien haben ja ſeit ihrem Raubeinfall keine
Reparationskohle mehr erhalten und ſo lautet jetzt die aus Wut
und Rache geborene Formel keine Tonne Kohle mehr für das
unbeſetzte Dentſchland Ob ihnen dies angeſichts der Haltung der
deutſchen Eiſenbahner gelingen wird iſt eine andere Frage Ge
lingt es ihnen aber ſo bedeutet das für uns Arbeitsloſigkeit
Preisſteigerungen Nahrungsmangel Darüber müſſen wir uns
grauſam klar ſein daß wir ſchwerſter Not entgegengehen wenn
es unſeren Feinden glückt durch eine Zollinie Deutſchland wirt
ſchaftlich und politiſch aufzuteilen Darum heißt es haushalten
mit der Abwehrkraft Blindes Draufgöngertum iſt ebenſo vom
Uebel wie Verzettelung der Kräfte Schritt für Schritt muß in
Würde und unbeugſamer Feſtigkeit der Widerſtand organiſiert
werden Gegenüber jedem Anſinnen an die Treue für das Vater
land müſſen die Gewaltpolitiker auf eine Mauer von paſſivem
Widerſtand ſtoßen an der ſie ſich die Köpfe blutig rennen Kein
Wort von Verhandlungsdereitſchaft mit den räuberiſchen Ein
dringlingen Man verhandle nicht mit einem Partner der den
Revolver vor ſich liegen hat Aber jederzeit Verhandlungsbereit
ſchaft mit den geſamten Signatarmächten des Verſailler Ver
trages Sie ſind uns haftbar für die winzigen Rechte die dieſer
Vertrag uns gelaſſen hat Sie haben dafür zu ſorgen daß dem
Vertrage die Treue gehalten wird Wie war doch England ſo
raſch bereit die bol Neutralität zu ſchützen für die es mit
Gavant war l Wo

für das Ruhrgebiet
Brutale militärische Vergewaltigungen haben unsere

e des Standes zu einmütiger Abwehr zusammengetührt
bruch fremder Machthaber einen unerschütterlichen deutschen Willen entgegen

eschädigt und seelisch gequält scheuen sie vor kelnem Opfer zurück umß8 Glelche Entschlossenheit un
im unbesetzten Gebiet zeigen

Opkfere ein ſeder schnell und reichlich
gebe einen Prozentsatz seines Einkommens ab alle anderen nach

Brüder und Schwestern im Ruhrgebiet ohne Unterschied der Partei und
ihre Liebe zum deutschen Vaterland stellt dem Rechts

Herausgerissen aus friedlicher Arbeit wirtschaftlich
in heldenmütigem Ausharren französische und belgische
d gleichen Opferwillen muss jeder Deutsche

sondern nur die opferfreudige Tat zu helfen
tüche halleschen 6anken und Sparkassen Zur

ebenso die Allgemeine Zeitung Geschäſtsstelle Halle a
Neue Promenade 1/2 die Hallesche Zeitung und die

Westpreussen

Restaurant und Café Angestellten
Deutschnationaſer

Deutscher Gewerkverein

jeht ſeine worsliſche Pflichtbereithchaft

Christliche
tlandlungsgehilfen Verbandh

Deutsche demokratische Partei

als Garant des Verſailler Vertrages Jſt denn alle Empfindung
in der Welt ausgeſtorben Jſt denn die Solidarität zwiſchen den
einzelnen Gliedern der Menſchheit zu den Hunden geflohen daß
niemand ſich verpflichte fühlt einem Volk in Not deſſen heiligſte
natürliche Rechte ſo grauſam verletzt ſind zu helfen

Ach ja die Sympathien der ganzen Welt ſind bei uns
Aber kein Finger rübrt ſich zur Hilfe Allein auf
uns geſtellt bleibt uns nur die Selbſthilfe Auch das iſt ein
Opfer das vom Volke gefordert wird daß es zu einer Zeit da
es mit den Zähnen knirſcht und vor Wut aufſchreit ſich jedes
partei politiſchen Gezänds enthalte Wehe dem der jetzt da Einig
keit unſer Morgen und Abendgebet ſein muß Klaſſen und
Raſſenhetze treibt Er iſt ein Verräter an der nationalen Sacſe
Jetzt gilt wieder das Wort daß es nur noch Deutſche geben darf
keine Parteien Dann aber die Hände und die Herzen
auf zum deutſchen Volksopferl l Fort mit Luxus
und Ueppigkeit wie es der Aufruf des Reichspräſidenten
fordert Jeder fühle die Not des anderen als ſeine eigene Aus
der Tiefe der Volksſeele flammt dieſer Opferwille auf wie der
Sturm der freiwilligen Spenden zeigt Und iſt doch wenig genug

was wir geben können gegenüber dem was unſere Brüder und
Schweſtern an der Ruhr in treuer Hingabe vollbringen Sie
ſtehen in der Feuerlinte Etappe und Heimat haben es als ihre
heiligſte Pflicht zu betrachten daß ihnen das Durchhalten nicht
allzu ſchwer wird Die Regierung aber muß alle ihre Kräfte daran
fetzen daß Wuchertum und Praſſertum dem undeſetzten
Deutſchland nicht weniger das Durchhalten ermöglichen Unzer
ſtörbar iſt die Kraft unſeres Volkstums unverbrüchlich unſere
Treue zu Reich und Land unüberwindlich unſere Liebe zur Hei
mat das ſind die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft Sie werden
uns das Schwerſte tragen laſſen

Der Grund zu neuer Freveligk
Die Jeparetionsi e eſt e h ſeienſelen Die Kommiſſion

den Londoner vom 6 Mai 1921 wieder
h

den n
a



Der Zollring ums Ruhrgebiet
Das neue franzöſiſche Erpreſſungsſyſtem Neue Ausweiſungen und neue Verhaftungen
Erfolgreiche Regierungsanweiſung zu paſſivem Widerſtand Putſchgefahr in Bayern

Der Dollar 26900

Kampf um Bahn und Poſt
Berlin 27 Janugr Eigene Drahtmeldung Die Arbeitsnieder

legung von Eiſenbahnbeamten und Arbeitern wegen Eingriffe der Be
ſatzungsbehörden in den Betrieben haben ſich vermehrt Es ſtreikt jetzt
das Perſonal auf den Bahnhöfen Duisburg Meiderich Süd Oberhauſen
Oberhauſen Weſt Hambarn Sterkrade und der Schiebebghnhof Weddau
Jn Sterkrade Vochum Caſtrop haben die Poſtbeamten wegen Ueber
griffe von Befatzungs angehörigen ihre Tätigkeit eingeſtellt Auf dem
Bahnhof Hohengutberg Bezirk Mörs iſt belgiſches Militär eingerückt
Der Eiſenbahndienſt iſt eingeſtallt Jnfolge der Beſetzung des Tele
graphenamtes in Hörde wollen ſich auch die Arbeiter und Kaufleute
dem Proteſtſtreik der Reichs und Staatsbeamten anſchließen Die Poſt
imter Velbert und Mühlrath wurden beſetzt Die Eiſenbahner
in Aachen weigerten ſich belgiſche Transportzüge weiterzuleiten Der
Bahnhof Düſſeldorf liegt völlig einſam da Die Franzoſen haben
das ganze deutſche Eiſenbahnperſonal aus dem Bahnhofe entfernt und
verſfuchen nun ſelbſt einen Verkehr auf die Beine zu bringen Sie haben
bisher auf dem Bahnhof Derendorf eine Lokomotive aus der Werkſtatt
herausgebracht Dieſe ſteht auf der Drehſcheibe und verſperrt infolge
deſſen den Zugang zum Bahnhof Ferner haben fie einen Sonderzug
nach Neuß abgehen laſſen der aber alsbald entgleiſte und nun ebenfalls
die Strecke verſperrend daliegt Auch ein Zug der nach Mülheim a Rh
gebracht worden iſt ſoll dort bereits entgleiſt ſein Wenn die Fran
zoſen in dieſer Weiſe fortfahren den Eiſenbahnverkehr in Gang zu
bringen werden ſie ſoweit kommen daß auch das deutſche Perſonal mit
dem beſten Willen den Zugverkehr nicht ſobald in Ordnung zu bringen

vermag

Organiſation des paſſiven Widerſtandes
Richtlinien für das Eiſenbahnperſonal

Eſßen 27 Januar Eig Drahtmeldung Geſtern wurde
unter dem Riſenbahnperſonal mehrere tauſend Flugblätter der
Reichsregierung verteilt in dem die Eiſenbahner über den Ver
trags und Völkerrechtsbruch der Ruhrbeſetzung aufgeklärt und
Richtlinien für das weitere Verhalten des Perſonals ausgegeben
werden Jn einem dieſer Flugblätter heißt es u Vefehle und
Anordnungen der Feinde an deutſche Beamte ſind rechtsunwirk
ſam Dieſe haben ſich ausſchließlich an die Anweiſung ihrer eigenen
Regierung zu halten Dus Eiſenbahnperſonal iſt nach wie vor
lediglich den deutſchen Geſetzen unterſtellt und hat die deutſchen
Anordnungen auszuführen Militärtransporte werden nicht be
fördert Verpflegungsnachſchub wird durchgelaſſen damit nicht
die Nahrungsmittel im Ruhrgebiet weggenommen werden
Wo eine Zallinie errichtet wird iſt dem Eiſenbahnperſonal jede
auch die geringſte Mitwirkung verboten Von dem Verhalten
der Eiſenbahn hängt nicht zuletzt das Durchhalten gegenüber dem
Völkerrechtsbruch ab Die geſamte Schützpolizei in Dortmund
hat beſchloſſen franzöſiſche Offiziere nicht mehr zu grüßen Der
als erſchoſſen gemeldete Arbeiter Rudolf Dres iſt nur verwundet

Der franzöſiſche Platzkommandant in Eſſen hat geſtern dem
Polizeipräſidenten erklärt die franzöſiſchen Truppen würden in
Zukunft bei Angriffen der Bevölkerung auf ihre Poſten von der
Schußwaffe Gebrauch machen Er bitte deshalb daß die Polizei
beamten wenn ſie die Menge nicht mehr zurückhalten könnten
hinter die franzöſiſchen Poſten gingen Der Polizeipräſident er
klärte daß die deutſchen Polizeibeamten ſich niemals hinter fran
zöſiſche Truppen zurückziehen würden

Chronit der franzöſiſchen Gewaltigken
Düſſeldorf 27 Januar Eigene Drahtmeldung Die Düſſel

dorfer Nachrichten melden Bürgermeiſter Schmidt der Stellpertreter
des Oberbürgermeiſters iſt von der franzöſiſchen Beſatzungsbehörde im
Rathauſe verhaftet worden Auf die Frage aus welchen Gründen die
Verhaftung erfolge wurde keine Antwort gegeben Der Bürgermeiſter
wurde mit Kraftwagen weggebracht Regierungsrat Oe x le der Vor
ſteher der Düſſeldorfer Polizei iſt gleichfalls verhaftet worden Wegen
der vaterländiſchen Kundgebungen in Mainz iſt der Polizeidirektor
Vomann von der Beſatzungsbehörde ansgewieſen worden Der Dele
gierte des Reichskommiſſars für Ein und Ausfuhrbewilligung in Enms
Oberregierungsrat Mayer iſt durch die Rheinlandkommiſſion geftern
von ſeinem Poſten enthoben worden Der Geſchäftsführer des Duis
burger Parteiblattes der Sozialdemokratie Wilhelm Müller wurde
nach einem längeren Verhör durch belgiſche Kriminalbeamte ohne Angabe
von Gründen für verhaftet erklärt und in das Landgerichtsgebäude ab
geführt Ausgewieſen wurden ferner in der Pfalz Regierungsdirektor
Staminger die Oberregierungsräte Künkel und Krämer und
der Oberforſtmeiſter Ney

Proteſt gegen Verhaſtungen und Ausweiſungen
Anläßlich der in letzter Zeit durch die Jnteralliierte Rhein

landkommifſion erfolgten Ausweiſungen von deutſchen Beamten
aus dem beſetzten Gebiet haben die deutſchen Vertretungen in
Paris London und Brüſſel den dortigen Regierungen weiſungs
gemäß eine Note übergeben in der unter Aufzählung der bisher
erfolgten Ausweiſungen ſcharfer Proteſt gegen dieſe widerrecht
lichen und ſchikanöſen Maßnahmen erhoben wird Der neue Re
Jerungspräſtdent von Wiesbaden der frühere Kultusminiſter
Häniſch wird ſeinen Sitz in Frankfurt a M nehmen da die
Franzoſen ihn wahrſcheinlich nicht nach Wiesbaden hineinlaſſen
zw ihn ebenſo wie ſeinen Vorgänger ausweiſen würden

Zur Beſchlagnahme der linksrheiniſchen Forſten

wird uns von ſachverſtändiger Seite geſchrieben Die franzö
ſiſche Regierung hat bereits mit der Beſchlagnahme der im
en Sebiet gelegenen deutſchen Staats und Gemeindefocſten
g Auch dieſe Sanktion ſteht zu den angeblichen Ver

ſehlungen in gar keinem Verhältnis Die Fläche der Sigats
und Staatsanteilforſten beträgt 271 500 Hektar die im hein
jand ſehr zahlreichen Gemeindeforſten ſind darin noch nicht ein
griffen Es handelt ſich in der Hauptſache um Fichten und
uchenbeſtände zum geringeren Teile um Eichen Hölzer alſo die
t Inauſtrie und Wirtſchaft auch des ganzen unbeſehzten Deutſch

ands von größter Wichtigkeit ſind Jeder Leſer kann die Be
eutung ermeffen wenn er ſich die Gegenſtände vergegenwärtigt die
für das tägliche Leben aus Holz dergeſtellt werden Am ſchwerſten
werden die zahlreichen kleinen Dörfer betroffen die faſt ausſchließlich vom Weis und der Arbeit im Walde leben Aus

deutung iſt für die Eindringlinge natürlich leichter wie die der
ohle Trotzdem lege kein Beamter kein Arbeiter für die Frem

en die Art an den deutſchen Wald Vor allem aber keine Hilfe
deim Abtransport Dann kann auch das Attentat auf unals ein Sgieg i Veſer veiden t

Eagiſſche Poli des Rchlelaniſchens

Scheitern gebracht

hervor zutreten Das Kabinett ſei der Anſicht daß ſich die Politit
der Nichteinmiſchung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen als
der klügſte Weg erweiſen werde

London 27 Januar Eig Drahtmeldung Der frühere
kanzler Sir Robert Horne erklärte in einem Bankett des

Empiretlubs die Beſetzung der Ruhr ſei nicht dierichtige Politik um von Deutſchland Reparationszahlungen
zu erhalten England habe nicht aus Sympathie für Deutſchland
oder aus Antipathie gegen Frankreich von der Beſetzung nichts
wiſſen wollen ſondern weil England überzeugt iſt daß ſie un
praktiſch ſei

Der franzöſiſche Abſchnürungsplan
Eſſen 27 Januar Eig Drahtmeldung Allem Anſchein

nach ſoll heute die Zoll Linie durchgeführt werden An den Gren
zen des Ruhrgebietes ſind große Truppenmaſſen in Bewegung
Jn nördlicher Richtung geht die Linie über Großenbaum nach
Duisburg Oberhauſen Bottrop Gladbeck Weſt Recklinghaufen
Die Zoll Linie iſt bereits gezogen im Süden über Waltrop Lünen
nach Dortmund Hörde auf Hagen Vorhalle Die franzöſiſche Be
ſatzung hat im Laufe des geſtrigen Tages Eſſen faſt vollſtändig
geräumt Wenn die Einſchließung durch die Truppen und Joll
beamten beendet fein wird wird das Projekt für die vollſtändige
Beſetzung durchgeführt werden Dieſes ſehe vro allem die Aus
weiſung aller preußiſchen Beamten vor Die
meindebehörden ſollen zwar ihre Tätigkeit fortſetzen dürfen jedoch

mit Berlin keinerlei Verbindung mehr unterhalten
Wie der Petit Pariſien aus Düſſeldorf meldet iſt der

Miniſter Le Troque nach wie vor feſt entſchloſſen den Weiſungen
der franzöſiſchen Regierung gemäß jeden Widerſtand
Deutſchlandsſo ſchnell wie möglich zu brechen um
jede Kohlenausfuhr in das unbeſetzte Gebiet zu verhindern
Dem Journal zufolge iſt die Schaffung einer neuen
Münze für Rheinland und Ruhrgebjet nunmehr beſchloſſene
Tatſache Die Sachverſtändigen machten jedoch darauf aufmerk
ſem daß es richtiger ſei eine Rhein Mark ſtatt eines Rhein
Franken zu ſchaffen Marſchall Foch iſt von Metz kommend in
Koblenz eingetroffen Jm Ruhrgebiet ſind bisher zwei fran
zöſiſche Armeekorps und zwei belgiſche Jnfanterie Diviſionen ein
geſetzt Die franzöſiſchen Flugzeuggeſchwader an der Ruhr und
am Main ſollen Befehl erhalten haben in den nächſten Tagen in
größeren Verbänden das unbeſetzte deuiſche Gebiet zu überfliegen
und iefe Flüge bis Hanover auszudehnen Ueber den größeren
deutſchen Plätzen ſollen Flugblätter gegen die deutſche Regierung
abgeworfen werden Gleichzeitig ſoll durch dieſe Flüge der Ein
druck eines kurz bevorſtehenden Weitermarſches der Franzoſen bis
Hannover erweckt werden

Vor deutſchen Abwehr aßnahman

Serlin 27 Zanuar Eig Drahtmeldung Das Reichs
kabinett hielt geſtern eine Sitzung ab um ſich mit den Maßnahmen
zu beſchäftigen die gegen die wirtſchaftliche Abſchnürung des Jn
duſtriegebietes zu treffen find Wie werlautet wird die Abwehr
derart ſein daß auch dieſer neueſte Verſuch der Franzoſen zum

wird Finzelheiten über die Ahwehrnläne
werden noch nicht bekanntgegeben

om Sriegsſchauplat
c 59 e 3 r vFran zöfiſche Soldaten vom Publikum verprligelt Den Düſſel

dorfer Nachrichten wurden in der unteren Norkſtraße geſtern
Franzoſen aus der elektrien Strahendahn geriſſen und ihnen die
Seitengewehre Litzen u gbge nommen Sie wurden verprügelt
und konnten ſodann ihren Weg fortſeßenn Die ab genommenen
WMafen wurden in den Abflußignal geworfen

Zwei Hochverräter verprügelt Die Führer der Emſer Sonder
bündlergruppe Gebrüder Kaffine ſind als ſie nach Koblenz
kommen wollten auf dem WVahnhof Koblenz von einer erregten
Gruppe von Eſlſenbahnern verprügelt worden ſo daß ſie von der
drutſchen Polizei in Schutzhaft genommen werden mußten

Die bisherigen Koſten der Beſatzung CEſſens Die Koſten die
allein der Stadt Eſſen aus den von den Beſatzungstruppen gefor
derten Anſchaffungen erwachſen ſind werden annähernd auf

M lliarde geſchätzt Die Entſchädigungen an die beſchlagnahm
ten Hotels und an die mit Einquartierung belegten Privatper
ſonen ſind in der angegebenen Ziffer noch nicht einbegriffen Um
wie große Summen es ſich auch hierbei handelt geht daraus her
vor daß ein einziges dieſer Hotels eine tägliche Entſchädigung
von Millionen Mark verlangt

Unwillkommene Freiwillige für die Reichswehr Es be
92Bahnhofſtätigt ſich daß in den letzten Tagen auf dem Lehrerein un zuſamengewürfelter Trupp von etwa 850 jungen Leuten

eingetroffen iſt die beabſichtigten in die Reichswehr einzutreten
Sie ſind wieder in ihre Heimat zurückbefördert worden Auch aus
Hannover wird gemeldet daß dort etwa 1000 junge Leute aus
dem Ruhrgebiet angekommen ſind die den Wunſch hatten in die
Reichswehr einzutreten

Kampferfolg Wie das Journal Jnduſtriel mitteilt mußten
zahlreiche Hochöfen in den letzten Tagen infolge des Ausbleibens
der deutſchen Kohlenlieferungen in Frankreich ausgelöſcht werden
ſo z B ſechs Hochöfen der Firma Wendel zwei Oefen in Sputane
zwei Oefen in Diedenhofen 5 Oefen in Luxemburg und 5 Oefen in
Nancy

Gelkungsdauer von Ciſenbahnfahrkarken

Berlin 27 Januar Eig Drahtmeldung Das Reichsper
kehrsminiſterium teilt mit Bei der letzten Fahrpreiserhöhung
vom 1 Januar 1923 hatte die Reichsbahn zugelaſſen daß die kurz
vor dieſem Tage gelöſten einfachen Fahrkarten e viertägige
Gültigkeit unverkürzt beibehielten daß alſo Reiſen auf dieſe
Karten innerhalb dieſer Geltungsdauer noch angetreten oder
fortgeſetzt werden konnten Dieſe Anordnung bleibt auch künftig
bis auf weiteres beſtehen Demgemäß können auch bei der zum
1 Februar d J bevorſtehenden Fahrpreiserhöhung bei der die
jetzigen Fahrpreiſe verdoppelt werden z B die am 31 Januar
gelöſten einfachen Fahrkarten noch bis zum 3 Februar weiter
benutzt werden

Einſchränkung des Perſonerverkehrs
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Ausnahmezuſſand in Bayern
München 27 Januar d Drahtmeldung Das Staats

miniſteriun Bayern erließ folgende Bekanntmachung über die
Verhängung des Ausnahmezuſtandes im recht s
rheiniſchen Bayern Jetzt iſt nicht Zeit zu politiſchen
Auseinanderſetzungen durch welche die Gefahr von Zuſammen
ſtöhßen unter Deutſchen heraufbeſchworen wird Den Führern der
nationalſozialiſtiſchen deutſchen Arbeiterpartei wurde daher er
öffnet daß unter dieſen Umſtänden anläßlich ihres Parteitages
Veranſtaltungen und Feſtlichkeiten unter freiem Himmel nicht zu
gelaſſen werden Sie lehnten die Beachtung dieſer Anordnung
ab und drohten daß der ſtaatlichen Gewalt Gewalt entgegen
geſetzt werde Damit hat die nationalſozialiſtiſche deutſche Ar
beiterpartei den geſetzmäßigen Boden verlaſſen und der verſaſſungs
mäßigen Regierung den Kampf angeſagt Um allen Störungen
von Ruhe und Ordnung von welcher Seite ſie auch immer kom
men mögen zu begegnen hat daher die tage beſchlof
ſen den Ausnahmezuſtand ju verhängen Um alle parteipoliti
ſchen Auseinanderſetzungen im gegenwärtigen Augenblick zu ver
meiden wurden auch die für heute geplanten Verſammlungen der
Sozialdemokraten und die der Kommuniſten a Jn
Berlin kamen auf dem Lehrter Bahnhof unter ſtarker Bewachung
von Sicherheitspolizei 15 Verhaftete an die den nationalſoziali
ſtiſchen Verbänden in Hamburg Mecklenburg angehören und an
geblich auf dem Wege nach München waren

München 27 Januar Eig Drahtmeldung Die bayeriſche
Regierung hat alle öffentlichen Kundgebungen und Umzüge bei
dem heute und man ſtattfindenden nationalſozialiſtiſchen Partei
tag verboten Hitler hat darauf der Regierung ſchärfſten Kampf
angeſagt und es iſt möglich daß es zu ſcharfen Konflikten kom
men wird um ſo mehr als die Regierung bei ihrer feſten Haltung

bleibt und vielleicht wirdalle Veranſtaltungen unterſagen wi

Schluß der Ekatsans prache im Reichsiag
Berlin 26 der Reichstag führte am Freitag die erſteJanug r

Leſung des Reichshaushaltsplanes für 1923 zu Ende Einleitend ging der
Finanzminiſter Or Hermes auf einige Vorwürfe ein die der ſozial
demokratiſche Redner erhoben hatte Er ſrellte feſt daß eine Stin dung
der Kolllen ſteuer erſolgt iſt und zwar für die Steuer die vom S ep
tember vis 31 Dezember 1922 fältig war im Geſamtbetrage 21,3
Milliarden Davon ſind heute 18,1 Milliarden eingezahlt ſo da nun

Der Miniſtermehr tatſächlich nur noch 2,8 Milliarden geſtundet ſind
wies dann nach daß zwingende wirtſchaftliche Grütde für eine ſolche
Stundung vorlagen Ohne die Stundung hätte eine Kohlenvreiscrhöh ung
ſtattfinden müſſen auch wären die Lohnregulierungen gefährdet worden
Die Stundung ſei alſo durchaus am Platze geweſen Fur die Deutſch
nationale Volkspartei ſprach dann Dr Helfferich oft von leb
haftem Beifall unterbrochen Er ſchätzte das vorausſichtliche m
des Reiches bei dem bisherigen Stande auf etwa 5 Billionen Nit
Schärfe wandte er ſich gegen die Schieberexiſtenzen die Meiſter in der
Kunſt der Steuerhinterziehung ſind und führte zahlenmätzig aus wie die
Verarmung Deutſchlands immer weiter fortſchreite und wie die fort
ſchreitende Verarmung am meiſten die geiſtigen Arbeiter und den
Mittelſtand triſſt Er geißelte dann den räuberiſchen Ueberfall in das
Ruhrgebiet und brandmarkte das Treiben der Freindlinge Er billigte
die Ab wehrmaßnahmen der Regierung und forderte den Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zu Frankreich und Belgien Die Franzoſen
hätten den Verſailler Vertrag zerriſſen darum ſei er auch für uns
nicht mehr böndend Dr Helfferich mahnte zur Einigkeit und erklärte
für ſeine Partei gäbe es jetzt keine Streitfrage darum ob die Monarchie

di Sie ſtehe feſt und treu zum Vaterlandeoder die Repubüäk beſſer ſei Sie r
Dann entwickelte der Kommnniſt Frölich ſein Programm in der
andern Richtuz Herr Ledebour hieb in dieſelbe KerbeDer Sozidlliſt Dr Breitſcheid wahrte ſeiner Partei völlige
Handlungsfre i gegenüber allen Maßnahmen der Regierung Er konnte
es auch in dizſem Augeublicke ſich nicht verſagen der Rechten de
Fehdehandſchuh hinzuwerſen Dr Heliferich nahm ihn allerdings nicht
auf ſondern ermahnte von neuem zur Sinizkeit wobei er durch den
Abg Korell Dem wirkſaar unterſtützt wurde Der Haushalts van
wurde ſchließlich dent Hauptausſchuß üoerwiteſen Am Sonnabend ſtehen
kleine Vorlagen auf der Tagesordnung

Preußiſcher Landkag
Berlin 26 Januar Jm Preußiſchen Landtag gab es zunächſt noch

eine lebhafte Exöriegung zur dritten Beratung des Geſetzentwurfes über
den Grundſiücksverkehr Der Entwurf der Regierung hatte für jeden
Grundſtückskauf in Genehmigungsrecht ſowie ein Vorkaufsrecht für
die Gemeinden feſtgelegt Die Sozialdemokraten unterſtüßt von den
Nachbaren noch meiter links verlangten die Wiederherſtellung der Re

zirtſiefer war vorher lebhaft für den
Deutſchnationalen ſahen

Gemeinde das Genehmigungsrecht und zu
ergalten ſoll eine Auelle der Korruption

n entgegen daß ja bei Verſagung der
Genehmigung die letzte Eutſcheisnng eine unvarteiiſche ZIuſtanz der
Regierungzspräſisenß habe Die Abſeimmung machte ſchließlich dem Streit
ein Ende Sie wea namentlich Eine knappe Mehrheit ſtimmte für die
Ausſchußbeſchlüſſe Damit war das

Vorkaukagecht der Gemeinde endgültig gefallen
Die Abſtimmungen üh er die weiteren Beſtimmungen des Geſetzes zogen
ſich ſehr in die Längag Schließlich gelangte das Geſetz im weſentlichen
nach den Ausſchußbeſchlüſſen zur Annahme Nach ausſprachloſer Er
ledigung einer Reihe kKleinerer Gegenſtände kam man endlich
in vorgerückter Stunng zu der Weiterberatung des Etats
Nunmehr brachte heut Finanzminiſter Dr v Richter den
Haushalt ſelbſt ein Jy zweiſtündiger Rede gab er ein Bild der finan
ziellen Lage die ſehr erziſt iſt Jn eindringlichen Worten ermahnte der
Miniſter zur Sparſamktgät Dieſe könne z B durch Abbau ſtaatlicher
Organiſationen geiätigt werden Es werde viel zu viel
regiertl Alle Maßraghmen aber würden nicht helfen können ehe
Deutſchland das Maß ſeiner Schuld kenne die es abzuführen habe an
ſeine Gegner Das Haus irat darauf in die allgemeine politiſche und

wirtſchaf liche Ausſprache gin die ſich noch alter Uebung an die Ein
bringung des Haushalts an zuſchließen pflegt

z 32 2 cBauſoffnditate und Wohnungsno
Berbillégte Bauſtaffe

Jm Wohnungsausſchuß des Reichs ages teilte die Regierung
am 26 Januar mit daß in den Verhandlungen mit den Vau
ſtoffſndikaten gewiſſe Ergebnüſſe erzielt ſeien Die Zementindu
ſtrie z B wolle für den Kle gwohnungsbau eine Verbilligung
von 30 Prozent zugeſtehen der Großhandel 13 Prozent Bei den
übrigen Vauſtofen ſhwante das Eotgegenkowmen zwiſchen 5 und
10 Prozent J allgemeine ſträuhten ſich die Syndikate gegen die
Umlage zugunſten des Kleinwohnungsbgues nicht lehnten aber
jeden Zwang ab Die verbilligten Bauſtoffe ſollen außerdem jedemKanunteigehmer zugute kommen Die Sozialdemokraten erklärten

ſich von dieſer Regelung nicht befrkedigt die andern Parteienwollen noch mit ihren Fraktionen ünhrnche nehmen Die Regis

rung wies warnend darauf hin daß tkoſtbare Zeit für den Woh
nungsbau verloren gehen würde wens man dieſes Angebot nicht
annähme

Die Koſten der Ruhrbeſetzung Noch offiziellen Pariſer Mit
tieilungen werden die Koſten der eng für die Monate
Jonuar und Februar 45 Millionen Kronken berragen

Beporſtehendes Ende der Lanſannep Konferenz Die Mit
glieder der alliferten Delegationen bereten jhre Abreiſe vor

Halliſcher Witterungsſvericht

v rerMinrtſterSchongierungsvorlage
erngeireten Diegleicher Gedanken

in dem Umſtand daß die
gleich vas Vorkcinis recht
Miniſter Hirtſiefer hielt der
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